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Niederschrift 
 
über die am Mittwoch, den 04.02.2026 um 19.00 Uhr, im Sitzungszimmer der Gemeinde Brand 
stattgefundene 7. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
 
Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Protokoll das generische Maskulinum verwendet. Die in 
dieser Niederschrift verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders 
kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter. 

 
Vorsitzender:  Bürgermeister Mag. Klaus Bitschi, Freie Wählerliste Brand 
Anwesend:  David Meyer, Freie Wählerliste Brand,   

Vizebürgermeisterin Mag. Stephanie Battaglia-Huber, Freie Wählerliste Brand,   
Niclas Ganahl, Freie Wählerliste Brand,   
Mag. Martin Meyer, Freie Wählerliste Brand,   
Michael Domig, Freie Wählerliste Brand,   
Eduard Meyer, Freie Wählerliste Brand,   
Roland Schallert, Freie Wählerliste Brand,   
Lothar Schedler, Freie Wählerliste Brand,   
Dominik Meyer, Einfach Brandner,   
Barbara Meyer, Einfach Brandner,   
Patrick Schwiegelshon, Einfach Brandner 

 
Entschuldigt: Julian Müller, Einfach Brandner 
 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeindevertretungssitzung, vom 15.12.2025 
3. Berichte 
4. Ermächtigung des Bürgermeisters gem. § 50 Abs. 4 GG, im Namen der Gemeindevertretung 
1. Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 zu gewähren 
5. Verordnung über den Monatsbezug des Bürgermeisters 
6. Rechnungsvoranschlag 2026 

a) Stellungnahme des Gemeindevorstandes gemäß § 73 Abs. 4 GG 
b) Beschlussfassung über den Beschäftigungsrahmenplan 2026 
c) Beschlussfassung über den Rechnungsvoranschlag 2026 

7. Allfälliges 
 
Verlauf der Sitzung und Beschlussfassung: 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Bürgermeister Mag. Klaus Bitschi begrüßt alle Anwesenden recht herzlich zur 7. 
Gemeindevertretungssitzung. Er stellt fest, dass die Einladung zur Sitzung gemäß Vorarlberger 
Gemeindegesetz ordnungsgemäß erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeindevertretungssitzung, vom 15.12.2025 
Der Bürgermeister beantragt die Genehmigung der Niederschrift der 6. Gemeindevertretungssitzung 
vom 15.12.2025. Diese Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 
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3. Berichte 
Es gibt keine Vorstandsbeschlüsse, über welche der Bürgermeister heute berichten könnte. 
 
Thema Tourismus: 
Mittlerweile haben zwei neue Mitarbeiter ihre Tätigkeit in der Brandnertal Tourismus GmbH 
aufgenommen, welche nun auch im Büro bei den Bergbahnen Brandnertal sind. Die aktuell 
vorliegenden Zahlen von November 2025 – Jänner 2026 sind auch verhältnismäßig gut. Aktuell haben 
wir bei den Ankünften ein plus von 2,8% und bei den Nächtigungen von 1,8% zum Vorjahr. Bei den 
Bergbahnen sieht die Situation aufgrund der schlechten Schneelage jedoch etwas anders aus. Hier 
fehlen natürlich im Dezember einige Ersteintritte, was eine schwierige Umsatzsituation mit sich zieht. 
Der Dezember hat die Bergbahnen viel Geld gekostet. Nun kommt auch noch die schlechte 
Buchungslage in der zweiten Märzhälfte hinzu. Hier gibt es zwar die Preisaktion, jedoch sind die 
Aussichten aktuell nicht sonderlich gut. Aber es ist in ähnlichen Regionen nicht viel besser als bei uns. 
Hier muss man die Gesamtsituation nun einmal neu analysieren und bewerten und dann schauen, 
wo man künftig hinmöchte. 
 
LÜWII: 
Diese Arbeitsgruppe hat zuletzt am 27.01.2026 getagt. Hier wurden wir auf den neuesten Stand 
gebracht. Zum letzten Projekt, welches vorgelegt wurde, hat es keine größeren Veränderungen 
gegeben. Die Vorprüfung des UVP-Verfahrens wurde größtenteils positiv beurteilt mit kleineren 
Nachbesserungen. Man wird nun im Juni 2026 in das UVP-Verfahren gehen. Am 28.01.2026 hat dann 
die Veranstaltung für die Betroffenen stattgefunden. Hier wurde jedem Grundeigentümer ein 
Angebot vorgelegt mit einem Vergütungsschema. Hier ist es sehr wichtig, dass alle Grundeigentümer 
den gleichen Satz bekommen, was auch klar ausgesprochen wurde. Es wird auch hier sicherlich noch 
weitere Gespräche brauchen, aber die Signale sind im Moment sehr positiv. 
 
4. Ermächtigung des Bürgermeisters gem. § 50 Abs. 4 GG, im Namen der Gemeindevertretung 

Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 zu gewähren 
Bürgermeister Klaus Bitschi erklärt, dass bei der Gemeinde Brand aufgrund des neuen 
Informationsfreiheitsgesetzes immer öfters Anfragen von Medien eingehen, welche irgendwelche 
Zahlen der Gemeinde Brand abfragen, welche jedoch teilweise die Kompetenz des Bürgermeisters 
überschreiten. Damit der Bürgermeister dann solche Informationen hinausgeben kann und er nicht 
alle Anfragen in die weiteren Gremien nehmen muss, kann der Gemeindevorstand und auch die 
Gemeindevertretung dem Bürgermeister eine Ermächtigung erteilen, dass er im Namen des 
Vorstandes oder der Gemeindevertretung diese Informationen freigeben kann. Da aktuell so ein 
Antrag auf dem Tisch liegt, hat der Bürgermeister dieses Thema heute auf der Tagesordnung. Der 
Bürgermeister erklärt noch grundsätzliche Rechte und Pflichten des IFG. 
 
Somit stellt der Bürgermeister den Antrag, ihn zu ermächtigen, im Namen der Gemeindevertretung 
Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 zu gewähren. Dieser Antrag wird einhellig beschlossen. 
 
5. Verordnung über den Monatsbezug des Bürgermeisters 
Diese Verordnung wurde bereits in der letzten Gemeindevertretungssitzung einstimmig beschlossen. 
In dieser Verordnung wurde auch der Monatsbezug der Vize-Bürgermeisterin geregelt. Diese wurde 
zur vorigen Verordnung gleich gelassen, was jedoch in diesem Fall bedeuten würde, dass die 
Entschädigung geringer ist als zuvor, weil die Indexierungen nicht berücksichtigt wurden. Somit 
müssen wir auch diesen von 1,3% auf 1,46% anheben, damit das Niveau gleich ist wie im letzten Jahr. 
 
Die Verordnung über den Monatsbezug des Bürgermeisters wird wie vorgelegt einstimmig 
beschlossen. 
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6. Rechnungsvoranschlag 2026 
a) Stellungnahme des Gemeindevorstandes gemäß § 73 Abs. 4 GG 
Der Gemeindevorstand hat in der Sitzung am 28.01.2026 einstimmig die Empfehlung an die 
Gemeindevertretung abgegeben, diesen Rechnungsvoranschlag wie vorgelegt zu beschließen. Diese 
Stellungnahme wurde allen Gemeindevertretern mit der Einladung übermittelt. 
 
b) Beschlussfassung über den Beschäftigungsrahmenplan 2026 
Auch der Beschäftigungsrahmenplan 2026 wurde allen Gemeindevertretern mit der Einladung 
übermittelt.  

 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird dieser einstimmig beschlossen. 
 
c) Beschlussfassung über den Rechnungsvoranschlag 2026 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Gebühren für das Jahr 2026 noch im alten Jahr beschlossen und 
verordnet wurden. Diese wurden somit bereits von der Gemeindevertretung festgelegt und im 
Rechnungsvoranschlag 2026 eingearbeitet. 
 
Der Bürgermeister legt den Gemeindevertretern eine Liste vor, welche die Projekte mittelfristig 
darstellt. Diese Liste ist ein Bestandteil der Niederschrift. 
 
GV Mag. Martin Meyer erklärt, dass über die Bushaltestellen nun seit Jahren diskutiert wird und die 
Gemeinde und der Bauausschuss bringen es nicht fertig, diese endlich umzusetzen. Dies ist 
mittlerweile ein sehr leidiges und mühsames Thema. GR David Meyer erklärt, dass man hier sehr 
intensiv daran arbeitet und dass man diese Haltestellen noch in diesem Jahr umsetzen wird, wenn 
hier die Zustimmung aller Eigentümer vorliegt. Da ist man dran. GV Eduard Meyer erklärt sich bereit, 
hier mit einigen Grundeigentümern die Gespräche zu führen. 
 
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Edgar Palm, welcher für die Gemeinde Brand den 
Voranschlag zusammengestellt hat und diesen nun genau erläutert. Folgende Seiten werden dabei 
unter anderem genau erklärt: 
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Weiters wird somit noch die Finanzkraft der Gemeinde Brand festgestellt, welche im 
Rechnungsvoranschlag wie folgt angeführt ist und den Gemeindevertretern somit zur Kenntnis 
gebracht wird. Die Finanzkraft ist ausschlaggebend für die Kompetenzverteilung in der Gemeinde.  
 

 
 
Der Rechnungsvoranschlag ist doch in Zeiten wie diesen sehr positiv. Natürlich muss man hier 
ausgabenseitig sehr vorsichtig sein, jedoch sind wir aktuell auf einem guten Weg. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Rechnungsvoranschlag 2026 wie vorgelegt einstimmig 
beschlossen. 
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7. Allfälliges 
Keine Wortmeldungen. 
 
 

Schluss der Sitzung: 20:15 Uhr 
 
Schriftführer: 
Dolores Schedler,  
 

Genehmigt von: 
Mag. Klaus Bitschi 
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 
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